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Packendes Musikdrama
Hans-Jürgen Schatz liest das Textbuch von Richard Wagners „Siegfried“

Von Udo Stephan Köhne

Minden (usk). Als Hans-Jürgen
Schatz mit Wagners Siegfried-
Textbuch zum Ende kam, zeig-
te der Blick auf die Uhr, dass
diese Lesung so lange gedau-
ert hatte wie eine zügig diri-
gierte Gesamteinspielung der
Oper. Es mussten also Sitz-
fleisch und Geduld mitge-
bracht werden, um sich „Sieg-
fried“ rein textlich zu nähern.

Im temperaturmäßig leicht
unterkühlten Ständersaal des
Preußen-Museums eröffnete
der Mindener Richard Wag-
ner-Verband mit dieser Veran-
staltung sein „Siegfried-Jahr“.
Weitere Vorträge mit promi-
nenten und weniger promi-
nenten Referenten werden
folgen.

Der Auftakt stimmte kräftig
auf Richard Wagners himmli-
sche Längen ein, denn Schatz
las alles: Regieanweisungen
ebenso wie die Stimmlagen
des Personals, das für den drit-
ten Ring-Teil gebraucht wird.
War das notwendig? Dazu
spielte Holger Groschopp aus

xis manche Textstelle unter.
Andererseits: Ist jede von
Wagner geschriebene Text-
buchzeile wertvoll? Was sagt
dem Zuhörer eine Stelle wie:
„Hohei! Hoho! Blase, Balg.“

Und überhaupt: Ist nicht
das Trennen des Textes von
der Musik ein eklatanter Ver-
stoß gegen die Prinzipien des
Wagnerschen Gesamtkunst-
werk-Gedankens? Tatsächlich
erweist sich, dass der Text
ohne Musik nur begrenzt
funktioniert, vereinzelt sogar
lächerlich und dumm wirkt.

Festgehalten werden kann,
dass Hans-Jürgen Schatz seine
Aufgabe mit Bravour erledig-
te. Holger Groschopp dagegen
hätte seinen Part durchaus
mit mehr Sensibilität in Sa-
chen Anschlag verrichten dür-
fen. Spielentscheidend war
dies aber nicht.

Wichtiger erschien die Er-
kenntnis, dass es Richard Wag-
ners geniale Leistung war, aus
einem literarisch begrenzt
wertvollem Stück ein packen-
des Musikdrama zu formen.
Dieses lohnt den Besuch.

zweiten Aufzugs kamen. Das
macht dreieinhalb Stunden
Aufenthalt bei dieser Lesung,
den Schlussbeifall nicht einge-
rechnet.

Es stellt sich die Frage nach
dem Erkenntniswert einer sol-
chen Bemühung. Die 50 Zuhö-
rer, in der überwiegenden
Mehrzahl Kenner des Wagner-
schen Werkes und damit Ken-
ner des Textes, dürften hier
und da auf Überraschendes
gestoßen sein. Schließlich
geht in der sängerischen Pra-

dem Klavierauszug der Oper:
Meistens die Schnittstellen,
also Szenenübergänge und
Aktschlüsse – zum Glück,
möchte man hier resümieren,
denn mehr hätte diesen Nach-
mittag zeitlich noch weiter
ausufern lassen.

Aber auch so brachten es die
einzelnen Akte auf beträchtli-
che Zeiten: 58 Minuten der
erste, 53 Minuten der zweite,
48 Minuten der dritte Akt,
dazu zwei Pausen, die zusam-
men exakt auf die Länge des

Die Veranstaltung mit Hans-Jürgen Schatz (l.) und Holger
Groschopp eröffnete das „Siegfried Jahr“. Foto: Köhne

Betrunken am Steuer
Drei Alkoholfahrten angezeigt

Minden/Lübbecke (mt/ani).
Am Wochenende wurden im
Kreisgebiet drei Autofahrer
angezeigt, die im Verdacht
stehen unter Alkoholeinfluss
gefahren zu sein.

In Bad Oeynhausen kontrol-
lierte im Bereich Alter Post-
weg eine Streifenwagenbesat-
zung im Rahmen einer Ver-
kehrskontrolle einen Ford-
Fahrer. Bei dem 23-Jährigen
stellten die Polizisten erhebli-
chen Alkoholgeruch fest. Auf

der Polizeiwache folgte eine
Blutprobe und der Führer-
schein wurde sichergestellt.

Einen im Graben des Bruch-
flachwegs stehenden Skoda
meldete am Samstagmorgen
ein Autofahrer bei der Polizei.
Nachdem sich die Einsatzkräf-
te den unverschlossenen Wa-
gen angeschaut hatten, führ-
ten sie Ermittlungen beim
Fahrzeugbesitzer durch. Es
stellte sich heraus, dass der 23-
Jährige den Wagen vorher al-
koholisiert in den Graben ge-
lenkt hatte und anschließend
zu Fuß nach Hause gegangen
war. Nun erwartet ihn eine An-
zeige.

Ein aufmerksamer Zeuge
meldete der Polizeileitstelle
am Sonntag eine Alkoholfahrt
in Rothenuffeln. Als die Strei-
fenwagenbesatzung kurze
Zeit später die Heimatadresse
des gemeldeten Fahrzeugs
aufsuchte, traf sie einen er-
heblich alkoholisierten 61-Jäh-
rigen an. Es folgten auf der Po-
lizeiwache in Minden eine
Blutprobe sowie die Sicher-
stellung des Führerscheins.

Alkohol am Steuer: Drei
Fahrer bekamen eine An-
zeige. MT-Foto: Archiv

Vortrag über
Kräuterstempel
Minden (mt/um). Der
Kneipp Verein bietet am
Donnerstag, 19. Januar,
17.30 Uhr, einen Vortrag
über Kräuterstempel in der
Seniorenresidenz Medicare
(Simeonsglacis) an. Refe-
rentin Tanja Fabick berich-
tet, was die Stempel bewir-
ken, welche Kräuter sie ent-
halten und vieles mehr. Die
Kursgebühr mit Unterla-
gen und Materialkosten be-
trägt für Mitglieder 3,50
Euro und für Nichtmitglie-
der 5,50 Euro. Anmeldun-
gen nimmt Petra Höner
per Telefon (05 71)
7 79 03 03 oder E-Mail an
petra@weisefrauenamja-
kobsberg.de entgegen.

BUND fährt zur
Demo nach Berlin

Minden (mt/hy). Die
BUND-Kreisgruppe Min-
den-Lübbecke organisiert
eine Bahnfahrt nach Berlin
zur Demo „Wir haben
Agrarindustrie satt“ am
Samstag, 21. Januar. Das
Motto lautet: Gemeinsam
für gesundes Essen, bäuer-
lich-ökologischere Land-
wirtschaft und fairen Han-
del. Abfahrt ist um 8.08
Uhr am Bahnhof Minden,
Rückreise 16.34 Uhr ab Ber-
lin, der Preis beträgt 28
Euro. Es sind noch wenige
Plätze frei. Anmeldung bei
Kornelia Fieselmann, Tele-
fon (0 57 07) 12 42.

Themenführung
in Minden

Minden (mt/hy). Ein Rund-
gang zum Thema „Hexen-
verfolgung in Minden“ fin-
det am Mittwoch, 18. Januar,
um 18 Uhr statt. Interessier-
te erhalten in dem 1,5 stün-
digen Rundgang einen Ein-
blick in ein dunkles Kapitel
der Mindener Stadtge-
schichte. Die Kosten für die
Führung mit Historikerin
Sabine Mirbach betragen
fünf Euro pro Person. Eine
Anmeldung ist erforderlich,
dabei wird auch der Treff-
punkt mitgeteilt. Infos bei
der Minden Marketing un-
ter Telefon (05 71) 8 29 06
59 oder E-Mail an in-
fo@mindenmarketing.de.

Im Juni kommt der Skywalk
Die Firma Ertl Systemlogistik Minden (ESM) hat ihren Erweiterungsbau eingeweiht.

Weitere 15 000 Palettenplätze stehen zur Verfügung. Das nächste Projekt läuft schon.

ßerdem brauche man sich nicht mehr
der Witterung auszusetzen. Bis zu 50
Lkw-Fahrten zwischen den Nachbarn
werden täglich eingespart, was ökono-
misch und ökologisch sinnvoll ist.
Ende Juni soll der bereits im Bau be-
findliche Skywalk fertig sein.

Die Einweihungsfeier habe ihm sehr
gefallen, sagt Johann Ertl am Montag.
Auch die interne Veranstaltung vom
Wochenende sei ein großer Erfolg ge-
wesen. Über noch weitere Bauvorha-
ben spricht der Unternehmensgrün-
der zwar nicht, doch in seinen Worten

lässt er es zumindest durch-
blicken, zu gegebener Zeit
neue Pläne realisieren zu
wollen. Während der Einwei-
hungsfeier wird auch immer
wieder deutlich, wie eng Jo-
hann Ertl mit seinem Betrieb
verwurzelt ist.

Sein Sohn Dominic spricht
beispielsweise vom Lebenswerk seines
Vaters und er danke ihm für das entge-
gengebrachte Vertrauen und dass er es
gemeinsam mit Manfred Willen weiter
führen darf. Der ist übrigens in der
ESM-Geschichte ein Mann der ersten
Stunde.

zogen, kümmert sich jedoch nach wie
vor um die Immobilien seines Unter-
nehmens. Neue Grundstücke wurden
für den Erweiterungsbau angekauft,
sodass man es im Päpinghauser Ge-
werbegebiet insgesamt auf 50 000
Quadratmeter bringt. „Die Stadt hat
sich dabei sehr kooperativ gezeigt.“

Während der Feier im Festzelt wird
immer wieder über den Skywalk be-
richtet, der das nächste große ESM-
Bauvorhaben ist. Dabei handelt es sich
um eine geschlossene Verbindungs-
brücke zu der rund 240 Meter entfern-

ten Firma Petcom, die eine der großen
Geschäftspartnerinnen ist. Der Sky-
walk führt in einer Höhe von zehn Me-
tern über die Hans-Böckler-Straße und
vereinfacht nach Worten von Johann
Ertl die Logistik enorm. Die Wege seien
schneller, unkonventioneller und au-

dem sehr vom Umweltschutz geprägt
und beide kündigen an, den CO2-Aus-
stoß des Unternehmens weiter redu-
zieren zu wollen. Auf seiner Homepage
teilt das Unternehmen mit, den Aus-
stoß bis 2040 zu neutralisieren.

„Wir arbeiten auch möglichst ohne
Papier“, sagt Johann Ertl. Der 64-Jähri-
ge hat sich aus dem operativen Ge-
schäft zwar weitestgehend zurückge-

Von Carsten Korfesmeyer

Minden-Päpinghausen (mt). Die Gabel-
stapler rollen durch die riesige Halle
mit dem Hochregallager. Sie bringen
oder holen die Paletten. Das geht im
Minutentakt und alles läuft computer-
unterstützt. Süßigkeiten, Tiernahrung
und Verpackungsmaterial zählen
hauptsächlich zu den Waren, die bei
der Firma Ertl Systemlogistik Minden
(ESM) zwischengelagert werden. Jetzt
steht dem 1997 gegründeten Unter-
nehmen in der Hans-Böckler-Straße 35
mit einer Gesamtlager-Logistikfläche
von 40 000 Quadratmetern noch
mehr Platz zur Verfügung. Diese zwei-
te Halle ist mit einer großen Feier offi-
ziell eingeweiht worden. ESM-Chef Jo-
hann Ertl spricht von einem weiteren
Meilenstein.

16 Meter hoch ist das neue Gebäude
und der 2002 errichtete Erweiterungs-
bau bringt es am höchsten Punkt sogar
auf 30 Meter. Diese Dimensionen be-
eindrucken auch den Bürgermeister.
„Das alles ist hier zeitlich und optisch
sehr gelungen“, sagt Michael Jäcke in
seinem Grußwort. Die Investitions-
summe von mehr als zehn Millionen
Euro bezeichnet er als „gut angelegtes
Geld“ und der Verwaltungschef spricht
auch ganz offen aus, dass er sich über
die wachsenden Gewerbesteuerein-
nahmen freut. Als Wirtschaftsstandort
genieße Minden einen prima Ruf. ESM
trage dazu in hohem Maße bei.

Die ESM-Geschäftsführer Dominic
Ertl (32) und Manfred Willen (54) gehen
in ihren Reden auf das permanente
Wachstum des Familienunterneh-
mens ein. Weitere sichere Arbeitsplät-
ze konnten geschaffen werden, sodass
die Zahl der Beschäftigten auf rund 150
stieg. Die ESM-Philosophie sei außer-

Während der Rundgänge können sich die Gäste einen Eindruck von der neuen Halle mit dem Hochregallager ma-
chen. Alles läuft dort computerunterstützt und möglichst papierlos. MT-Fotos: Carsten Korfesmeyer

Drei ESM-Generationen feiern mit den Gästen die Eröffnung des Erweite-
rungsbaus: Eron (v.l.), Johann, Rocco und Dominic Ertl.

Die Brücke zur Firma Petcom ist im
Bau und soll bis Ende Juni fertig sein.

Popolski


